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DieEn - kämpfeimsüddeutschenFußballfport
Bayern München weiter in Front. - Fürih holt aus. - Oie ersten Punkte für

Ergebnisse des Gonniags . I &* • Saarbrücken—Karlsruher F.V. 1 :0 ( 1 :0).
liiddevtschc Meisterschaft.

8 >-Bg. F,'U ?" furt—Stuttg . Kickers 0 :0 <0 :0, .
§L» atta Waldhof 7 : 1 <1 :0 .

Sgag^ ms- Bayern München 1 :2 ( 0 :0) .»«vrücken- Karlsruher F .V . 1 :0 ( 1 :0 ) .LM . 3lür «f? t,,^1C,,,l&C Südoft .
Mnjx o^ ubera - S .C . Freiburg 1 : 1 >0 : 1 ) .^^ Ltu ./ ^riche—Union Bückingen 1 :2 (0 :0 ).""« art- V . f .R . Fürth 4 : 1 <2 : 1 ) .

M ^i ^ rostrunde Nordwest.
Ne ° udwigshafen 03 4

Jt . v
^bisherige Verlauf der End-

:5 <3 :3 ) .-Laar 1W5 2 : 2 <1 : 1 ) .
*

^'““Qfenbuig.

„
'Wfft u~, . - ui»^ j-iae « eriour oer iLno-

d,. Süddeutsche Fußballmeisterschaft^ »«>» in den Trostrunden gelehrt hat ,K ” ««Alt Ynli ' " v * il ^ ^OlUUIUllll ÜTI'UJII YUl,
Ue » fco* ®üen Möglichkeiten rechnen muß,?timtöje 4

***? Sonntag abend wieder einige
j,

“ aer Fußballgemeinüe Sensation
Sröhte Ueberraschrmg war die

$ .SB ci a ®c ' die der Karlsruher F .V . durch
b^ ^rwa^ ^ ^drücken in Saarbrücken bezog.
«T1, iie «2 unerwartet kam auch die 1 : 3-Ab-

R ?,? d^r F .S .V . Frankfurt in der
M «lla- n, . , holte. Schließlich hatte man
£ 8 ttirt p£ itt " wartet , daß der 1 . F . C. Nürir-
Mer T cü®"' Gelände Revanche am Frei -
ri ' tog , J r;

™ r die im Breisgau erlittene Nie¬
ste ^ würde. Der Deutsche Meister« “«t nur zu einem 1 : 1.

j&t "atü r
ber Meisterrunde

kN »>e öS Exr Karlsruher F .V. durch seine
feJteÄ, den F .V . Saarbrücken die AuS-
fe.11

, Tabellenstelle rwch zu erreichen,L' l«st 2" ben. Unangenehm war auch der
einem Punkt , den die Eintracht

^ rs z» 0 :
.
0 Spiel gegen die Stuttgarter

»n. n ^ räeid)nen hatte, wenn auch dieses
v * Vti tz^toesichts der Formverbesserung , die

Sele^ ^ ben rn den letzten Wochen an den
Und nicht unerwartet kam. Recht

Softer Luch mit etwas Glück siegten die
a. ^ y« r» in Worms vor 15 000 Zu-

mit 2
Sp .Bg

. . stiekel
räb^ .

'V- Waldhof

ik» ft, »«
" '" " rn Worms vor rviXLi -ju¬

st^ , Die Wormatia mit 2 : 1 fO ; 0) Tref .
Hlu»

1 vier̂ ufurer der Sp .Bg . Fürth hatten
3£ «n den 4 Schußstiefel angezogen und

rab. n5.-
^ - Waldhof mit 7 : 1 <1 : 1) .

tztohoch ^ unch^ ,
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1 fl ; o) Treffern blieben die

n. Saarbrücken, 18. März . <Eig . Drahtber . )Was niemand geglaubt hatte und was selbstSaarbrückens eifrigste Slnhänger nicht erhofften,
ist zur Tatsache geworden : in einem überaus
harten und aufgeregten Kampfe, der zudem noch
unter einem völlig versagenden Schiedsrichterlitt , besiegten die Saarländer die Els des Karls¬
ruher FV . : Saarbrücken errang damit seine
beiden ersten Punkte. Das Spiel selbst bot
nichts Uebcrragcndes . Es kam nur selten zu
zusammenhängenden Leistungen. Saarbrücken
hatte in dem fast durchweg ausgeglichenen Tref¬
fen durch den weitaus größeren Eifer immer¬
hin ein kleines Plus und hielt diesmal auch das
Tempo bis zr^n Schlüsse durch. Der siegbrin¬
gende Tresser fiel 10 Minuten vor Schluß der
ersten Halbzeit durch den Mittelstürmer Krauö.Beide Mannschaften wurden bei ihrem Er¬
scheinen von dem Publikum lebhaft begrüßt und
die Karlsruher durch Ueberreichung eines Wim¬
pels geehrt. Karlsruhe spielte zunächst gegen
die grelle Sonne und fand sich nicht zusammen.
Slber auch bei den Einheimischen fehlte es an
geschlvsienen Aktionen . So kam es zu einem
ausgeglichenen Feldspicl , indem die Einheimi¬
schen die gröbere technische 'Reife der Gäste durch
riesigen Eifer ausglichen . - Es entstanden auch
bald vor beiden Toren kritische Situationen , die
aber meist von den Torwä ^ tern in bervor-
ragendcr Weise geklärt wurden . Saarbrücken
hatte die klareren Torgelegenheiten , konnte da¬
von aber lange Zeit keine auswcrten . Ein Vor¬
stoß in der 36. Bkinute brachte den Saarländern
eine Ecke ein . Diese wurde gut bcreingegeben ,von dem Karlsruher Tormann Waßmannsdorf
aber schlecht gemehrt und von dem Mittelstür¬
mer Kraus zum einzigen und siegbrinaenden
Tref er des Tages eingedrückt . Der Rest der
ersten Svielhälfte verlief weiterhin ausgeglichen .

Auch die zweite Halbzeit brachte ansgegliibe -
nen wechselvollen Kampf. Die aufopfernde 2lr -
beit der Hintermannschasten, in denen neben den
Torhütern bei Karlsrube Traut und bei Saar¬
brücken Sieglina besonders hervortraten , ver¬
hinderte aber jeden Erfolg . Zudem konnte sich
kerne der beiden Mannschaften zu zusammen¬
hängenden Aktionen aufrasfen . Saarbrücken
schraubte bis zum Schluß das Eckballverbältnis
auf 7 : 4. Der Kamps wurde aegeir Schluß
immer härter , obne daß der Säsiedsricbter -̂ avp-
Hanau eingrisf . Er ließ sich auch vom Publikum
zu sehr beeinflussen, das nach der Pause aegen
die Karlsruher Mannschaft iebr ausfällig
wurde , namentlich aeacn Bekir . den cs mit
wenig schönen Schmährusen bedachte.
Eintracht Frankfurt —Stuttgarter Kickers 0 :0 .

t. Frankfurt a . M ., 18. März . <Eig . Drahtber .)
Das Ergebnis überrascht nicht so sehr , wie cs
der Pavierform nach vielleicht müßte . Tie
Kickers , die schon das Vorspiel unentschieden ge¬
stalteten. haben ftrii nicht unwesentlich verbessert
und da Frankfurt den anstrengenden Kamvf non
München hinter sich hatte und zudem mit zwei
Ersatzleuten ( für Schalter und Kübert) autrat,
konnte eine Favoritenstellung der Frankfurter
nicht so ohne weiteres angenommen werden.
Das Ergebnis , wie auch der Svielverlanf be¬
weisen die Riü ' tigkeit dieser 'Annobme. Eintracht
erreichte nickt die gewohnte Svielstärke und war
den Kickers zuweilen svielerisch unterlegen .
Diese wiederum waren nicht in der Lage, Tore
zu schießen , der Sturm konnte sich nie durch¬
setzen. So batte Eintracht die klareren Tor¬
chancen , die Kickers das bessere Feldspiel . Das
Eckenverhältnis war 7 : 1 für Eintracht. Die
Hauptlast des Spiels rui' te ans den beiden Hin¬
termannschaften. deren Slrbeit auch entschieden
die beste war . Fm großen und aan - en i>n,rd« n
ü >e annähernd 15 000 Zuschauer im Frankfurter
Stadion ziemlich enttäuscht : das Spiel war nicht
da -n anaetan . zu begeistern.

Die Stuttgarter fAäste ßintersießen einen
reckt guten Eindruck . Erstklassige Arbeit ver¬
richtete die Hintermannschgst. die seür schnell und
sicher war . D "r Torivart L>aarer batte do „ k der
zabtreieNere» Sch» k>e des Frankfurter Sturms
mehr Arbeit als sein Geaenüber und »eigtc sich
von der besten Seite . Die Läuferreihe aeiiel
sehr aut , besser jedenfalls als die der Frank¬
furter , dooegen war der Sturm eine Enttäu¬
schung . Wunderlich Krackte zuweilen etwas
Schwung und Energie in den Anorjsk . aber feine
Rebenleute wußten sich nicht durchzuletzen. Bei
Eintracht kam das Feblen vo » ^ challer und
Kübert doch stgr « » ,,x n - it„ ng . Schaber wurde
durch Toolcr , für den Stamm aus baib, - chis
aeaanaen w" '' . nicht vosim- rtja erlebt . Der Mit¬
telstürmer Ebmer . der exstmalia wieder snieltc ,fand sich noch nicht aaur zi >, « fsit N " d auch die
linke Flanke Kellerbvsk-Kiss ' naer kam sängst
nickt so zur GeEnna mie sansi . Inas aa» r beson¬
ders von d " »! sebr fiMorr,! htf<' n » i « rf<M, Ki 'NNaer
ailt . Fn der Länierreibe enttäuschte so 'nnol
Ealdaminer wie der inr K "bert ans den rechten
Länsernastcn aeaanaene ll' ieti ' igi . 5>f»ne Fells
nnd Tadel arbeitete die llterteidianna inline d « r
Torinart . Trier mar die einriax Nlirf>jche
der Eintracht, die die Sonden der vorderen
Mannichaitäl « is« inietzer ineftn- achf «. rifsä ^ I<il .' de -
rjchter amtierte Maul -Niirnberg zufriedenst :l -
send nnd sicher.
Sp .Bg . Fürth—S .B . Mitirtsirim -Waldhos 7 : 1

(Halbzeit 1 : 1 ) .
H. Fürth , 18 . März . (Eig . Trabtber . ) Dies¬

mal enttäuschte die Sp .Bg . Fürth ans eigenem
Platz in angenehmer Weise. Das . mangelnde

Interesse des verwöhnten 'Nürnberg -Fürther
Sportpnblikums kam in der schwachen Zu¬
schauerzahl von nur 3000 zum Ausdruck. Man
konnte aber am Sonntag am Rvnhof den Ein¬
druck gewinnen , daß die Kleeblättlcr gewillt
sind , sich allmählich wieder zur Geltung zu
bringen und ihren beinahe schon verlorenen 9iuf
zu wahren . Tie überaus knappen Ergebnisse
während der süddeutschen Meisterschaftsspiele
fanden bisher nur einmal in Saarbrücken eine
Unterbrechung. Nun mußte auch Waldhof mit
sechs Toren Differenz dran glauben — und das .
ohne technisch viel schlechter zu sei» . Bis zur
Pause fiel ans jeder Seite nur ein Tor durch
Engelhardt und Nnpprecht. Nach dem Wechsel
setzte — mit dem Rückenwind — der Torsegen
für Fürth ein . Kießling und Franz waren mit
je drei Toren die erfolgreichen Schützen.

Die Fürther hatten in der ersten Halbzeit
den nicht unerheblichen Wind gegen sich und
kvmen deshalb nicht mehr zur Geltung . Viel¬
mehr war in dieser Spielhälfte Waldhof im
Feldspiel besser und auch überlegen . Diese
Ueberlegenheit reichte aber nicht zu Toren ans .
Lediglich in der 22. Minute konnte der Halb¬
linke Engelhardt ein Tor vvrlegen . das aber
schon drei Minuten später durch Rnpprecht aus¬
geglichen wurde . 2luf beiden Seiten boten sich
Torgelegenheiten genug , deren Älusivertung
aber unterblieb . — 2lls mit dem Seitenwechsel
Fürth den Wind im Okücken hatte, kam ein ganz
anderes Leben in den Sliigrisf. Die Flügel
waren cs vor allem , die den Sturm nach vorn
rissen und die auch alle Tore selbst vorbereiteten
bziv . selbst erzielten . Besonders Kießling tat sich
hier liervor . In kurzen 'Abständen erzielte Kieß¬
ling hintereinander zwei Tore . Waldhoss Ver¬
teidigung wurde unsicher und das besiegelte ihr
Schicksal endgültig . Franz legte zwei weitere
Tore vor und gegen Schluß war Kießling noch
einmal und dann Franz erfolgreich, sodaß bas
Ende 7 : 1 lautete .

Die W a l d h ö s e r Mannschaft hat aus ihren
zahlreichen Niederlagen immer noch nicht die
notwendigen Konsequenzen gezogen , vielmehr
wohl nicht ziehen können. Nach wie vor leidet
der Sturm an Ueberkombination und entbehrt
jeglicher Durchschlagskraft. Rein technisch ist
das Spiel der Mannschaft für das Auge recht
schön , aber unproduktiv. Den schlechtestem
Mannschaftsteil gab die Läuferreihe ab , die
weder im Angriff , noch in der Llbwehr große
Linie verriet . In der Abwehr genügte die
Deckung nicht immer , die gefährlichen Fürther
Flügclstürmer wurden nicht gehalten . Die not¬
wendige Folge war , daß die an sich gute Ver¬
teidigung überlastet wurde und unter der Last
der gegnerischen Angriffe zusammenbrach. Die
beiden tzterteidiger arbeiteten sonst ziemlich
schnell und wuchtig: ihnen , sowie dem Torwart
ist kaum ein Vorwurf zu mache» . Bei Fürth
waren die Flügelstürmer , besonders Kießling ,
die besten und schnellsten Leute. Der Fnnen -
slurm ging an , er mußte wenigstens zeitweilig
etwas mit dem Ball anzufangen . Die Läufer¬
reihe. war nicht so ganz aus der Höhe , sic hätte
gegen einen stärkeren Gegner entschieden ihre
Last gehabt. Auch in der Verteidigung zeigten
sich einzelne schwache Momente , ivährend der
Torivart Neger nicht sehr viel zu tun bekam .

Wormatia Worms unterliegt den Münchener
Bayern 1 : 2 .

s . Worms , 18 . März . ( Eig . Drahtbericht.) Der
18 . März war der größte Tag . den die Worm¬
ser Fnßballgeschichte bislang zu verzeichnen
hatte. Zum Meistcrschaftökampf der Wormatia
gegen die Münchener Bayern kamen bei wolken¬
losem Frühlingswetter nicht weniger als 15 000
Zuschauer, sic kamen ans allen Winkeln der
Stadt , aus den nah- und fcrngelegenen Dör¬
fern und Städten mit Verkehrsmitteln aller
'Art. Diese Massen sahen einen prächtiaen
Kamps, der im Kampsverlaus und der Zahl der
klaren Torchancen durchaus ausgeglichen war .
Zwar war Bayern die technisch und taktisch
deutlich überlegene Mannschaft, aber dafür
führte die Wormatia so viele andere Tugenden
ins Feld , daß das Ergebnis des Treffens auch
gerade so ant auf einen Sieg für die Wormser
Elf , zumindest aber auf ein Unentschieden hätte
lauten können. An diesem .Kampf befricdiate
alles bis auf einen Punkt und das war der
geradezu kläaliche Schiedsrichter Uhl-KarlSrnhc.
Er benachteiligte beide Parteien , die Bayern
sowohl ivie die Wormatcn , oft in sckiverstcr
Weise. Besonderes Pech der Wormser Elf aber
war es . daß sie von einer schweren Unterlassung
des Schiedsrichters gerade im entscheidenden
Moment getroffen wurde.

Fn ihrer technischen Vollendung nnd in der
blitzschnellen Durchführung aller 'Aktionen hin-
tcrließ die Bayern - Elf in Worms einen
wesentlich besseren Eindruck als Fürth . Schwach
war in dieser Mannschaft niemand . Besonders
gefallen konnte Hutsteiner als Rechtsaußen.
Hvsfmeister war durch Keller ersetzt worden , der
sich als bester Läufer der Bayern präsentierte.
Tic große Sicherheit Bernsteins im Tor be¬
wahrte die Bayern vor einem Unentschieden.
Pöttinger war wieder ganz der alte , aber doch
zeigte nch Schmidt II als gefährlicherer Stür¬
mer. — S ! o i nt 3 kämpfte mit größter Ans-
ovscruna und zog fick ja auch ehrenvoll aus der
r'lsfare . Die besten Leute waren Gisvert . Völ¬
ker und Kieker , auch die Verteidianng leistete
gute 'Arbeit. . Fm Sturm wurde Winkler zn

Saarbrücken.
stark abgedeckt , sein Nebenmann versagte. Der
alte Internationale Philipp litt noch unter den
Folgen seiner Erkrankung . L . Müller verlor
wieder zu oft seine Nerven .

Phönix Karlsruhe —Union Bückingen 1 :2 .
Die unheilvolle , schwarze Gewitterwolke , die

in den letzten Wochen über dem Phönixstndtou
hing, ist tm Schwinden , ein heiterer Himmel mit
versprechenden Lichtblicken ist im Heraufziehen .
Schnell ist die Gunst bei der großen Masse ver¬
scherzt, der nur mäßige Besuch dürste der Phö -
nixinannschaft dies nachdrücklichst zum Bewußt¬
sein gebracht haben . Schwer hält es , das ein¬
mal Verlorene znrückzugewlnnen, doch dieser
Elf , die gestern die Phönixfarben vertrat ,
wandte sich restlos die v o l l st e Sympathie
aller Sportleute im Fluge zu . Einmal war eS
das einwandfreie , technisch reifere und auf- ,
opfernde Spiel der ein geschloffenes Ganze bil¬
denden Phönixmannschaft, das sich vorteil Haft
abhob von der robusten Spielweise eines durch
kraftmeierischcn Tatendrang wirkenden Geg¬
ners . An dem restlosen Einsatz der gestrigen
Elf hatte jedermann seine echrltche Freude , jeder
das Empfinden , daß Phönix wieder eine Mann¬
schaft besitzt, aus die er sich verlassen, auf di« er
wieder bauen und trauen kann . . .

An diesen Hellen Lichtschein für Phönix fiel
leider ein Schatten . Der Schiedsrichter, dessen
Fähigkeit in der ersten Spielhälfte außer Zwei¬
fel stand , benachteiligte die Platzmannschaft in
einer bisher am hiesigen Platze noch nie jo
offensichtlich dagemesenen Weis« . Gelinde
ausgedrückt, war es ein Zuschanzen der Punkts
für Bückingen . Durch ein solches Verhalten
stellte er den Gästen einen Freischein aus zum
rücksichtslosen Einsatz der ganzen Körperkraft:
dann unterband er einigemal di« Schwarz¬
blauen in aussichtsreichsten Vorstößen , betrog
sic andererseits um mindestens zwei voll¬
berechtigte Elfmeterbälle . Sluf der ent¬
gegengesetzten Seite aber verhängte er einen
Strafstoß , weil der Phünixtormann einen Me ->
ter außerhalb des Strafraumes bei der Abwehr
unbeabstchiigt den Arm zu Hilfe nahm. Dieser
Strafstoß brachte den Schwaben das Führungs¬
tor . Solch kleine Vergehen einerseits sehend
und ahndend, andererseits aber trotz größter
Nähe über grob« , durch Elfmeter zu bestrafende
Vergehen brüsk hinweggehend , war bewußte
Provozierung des Publikums , so daß auch dem
kaltblütigsteu Sportsmann die Geduld reißen
mußte. Die erregte .Haltung des Publikums
nach beendigtem <Ä >iel war wohl verständlich,
wenn auch keineswegs zu billigen .

Die nachstehende Aufstellung zeigt Bückingen
komplett, Phönix wieder in ansstcigender Linie.
Phönir : Riedle

Asenecker Nagel
Funk Schleicher Gröbel 1

Schäsfner Häuser Lorenzer Fritz Krödel 2
Baumgart Sammet 2 Grau Waller 1 Hoffman«

Collmer Sammet t Graf
Walter 2 Häuffer

Böckiuge « : Schübel
Die Blauschivarzen überraschten mit einem

unerwarteten Angriffsgeist . Schon in den ersten
Minuten mußte Schübel seine Klasse unter Be¬
weis stellen : zunächst meisterte er einen scharfen
Flankenschnß Schaffners , dann lenkte er einen
Bombenschuß Funks zur ersten Ecke für Phö¬
nix , dann entzog er dem durchbrechenden Schäss-
ner daS Leder . Ueberraschend fand sich der
jugendlich« Mittelläufer Schleicher auf dem
neuen Posten zurecht , in Abwehr und Aufbau
gleich gut , stärkte er der Elf das Rückgrat. Seine
Ncbeuleute paßten sich vorteilhaft an , Jsenecker
nnd der Senior 'Nagel in der Verteidigung stan¬
den voll ihren Mann , Riedle im Tor brauchte
sich hinter seinem Partner Schübel nicht zu ver¬
stecken . So trafen die nun einige Minuten an¬
haltenden Gegenstöße Bückingens ebenfalls auf
ein festes Bollwerk ; Jsenecker klärte in einer
gefährlichen Lage zur ersten Ecke für Union .
In de: 12 Minute wehrte Schübel durch sichere
Fußabwehr einen flachen Flankenschnß Schaff¬
ners . Leider mußte dieser flinke rechte Flügel¬
stürmer durch Verletzung 10 Minuten auLschei-
den und konnte in der Folge nur noch eine Sta -
tistenrollc geben. Der ganze Einsatz .Hausers
verdient ein Lob . llnion kam stark auf , Riedle
zeigt sich aber der Lage gewachseu , zweimal
ivchrt er den Ball zur Ecke ab , desgleichen 'Na¬
gel bet leerem Phönixtor ebenso Gröbel . Bei
Wiedcreingreifcn Schäsfners ins Spiel kam so¬
fort das Schivabcntor wieder in Gefahr, Säiu -
bel wußte mehrmals Retter ui der Not sein ,
Schäffner , durch Verletzung behindert, verpaßt
eine glänzende Torgelegenheit . Beiderseits sicht
man prächtige Kampsbilder vor beiden Toren ,
schließlich ging man tresserlos in die Pause .

Wieder begeisterte die Platzmannschaft ihre
Anhänger mit ihrem ungebrochenen Slngriffs -
aeistc . Schübel rettet verschiedentlich mit Arm -
und Fußabwchr . In der sechsten Minute ent¬
scheidet der Schiedsrichter für Handabwehr im
Strafraum Strafstoß außerhalb der Grenze,
Bückingens massierte Abwehr vereitelt den Er¬
folg . Fünf Minuten später kam Bückingen durch
einen Strafstoß von Sammet 2 zum Führungs -
trcsier . Im Gegenstoß von Phönix verschuldet
Bückingen durch Handabwehr einen zweiten Elf -
metcrball, brüsk lehnt der Schiedsrichter ein
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Eingreifen ab . Riedel erhält einigemal recht
harte Arbeit , dann aber reiht Phönix wieder
das Kommando an sich. Nnn zeigt Schübel
wieder sein grobes Können einen Flachschuß
Korenzers wandelt er zur zweiten Ecke, einen
Schuß Funks macht er durch Werfen unschädlich .
.Arft,der anderen Seite zeigt sich Riedel in der
Torabwehr als ebenbürtiger Partner , kann es
aber schließlich nicht hindern , daß Neben Minu¬
ten vor- Schluß Sammet 2 eine Flanke von
Rechtsaußen zunr zweiten Treffer nerwandclt .
Eine Minute später erzwingt Phönix die fünfte
Ecke, Schaffner köpft anss Tor . Schübel sängt
wohl das Leder , täßt aber, von Fritz bedrängt,
den Ball fallen , Ball . Schübel und Fritz kugeln
ins Tor . Immer noch rechnete man auf ein
Gleichziehen der Platzelf , Böckinaen weih aber
den mit Hilfe des Pfeisenmanus hart und zu
unrecht errungenen .Sieg zn halten.

Vorher spielten Phönix 2. gegen Mühlburg 2 . .
die Platzelf gewann mit 6 : 3 Toren . —l.
1 . F .C . Nürnberg — S .C. Freiburg 1 : 1 (0 : 1 ).

g. Nürnberg . 18 . März . ( Eig . Drahtberichi-i
Mit diesem neuerlichen Punktverlust des I^ F .C .
Nürnberg sind denen Chancen in der Trost¬
runde setzt fast aussichtslos geworden . 7000
Zuschauer erwarteten veraeblich einem Sieg der
Einheimischen, die das Vorspiel in Frcibnrg
verloren hatten. Aber dieser Sieg blieb aus ,
da der Sturm nicht in der Lage war . ein sol¬
ches Spiel zu gewinnen , selbst gegen einen Geg¬
ner , der , wie der F .C . Freiburg , kaum über¬
ragende Leistungen bol. ftreiburg war produk¬
tiver und glücklicher . Meier brachte die Käste
vor der Pause in Führung und dieser Vor¬
sprung konnte immerhin bis Mitte der zweiten
Halbzeit gehalten werden , wo erst ein Fehler
der Freiburger Abwehr durch Schmidt il den
Ausgleich ermöglichte.

Die Freiburger stellten sich vornehmlich de -
senstv ein und hatten mit dieser Taktik Glück .
Die Verteidigung war sebr aufmerksam und
sicher, die Läuferreihe entlastete sie nach Mög¬
lichkeit und kümmerte sich dementsprechend we¬
niger um den Sturm . In diesem fiel besonders
der Halbrechte Baumgart auf , die übrigen
Stürmer zeigten keine überragenden Leistun¬
gen. Ein ganz großes Spiel lieferte der Tor¬
wart Sauer der in den unglaublichsten Situa¬
tionen ein meisterhaftes Können verriet und
nicht zuletzt auch für Freiburg den einen Punkt
rettete . Gegenüber der Produktivität des Frei¬
burger Spiels stach die Langweiligkeit der
Clubstürmer Wieder und Hochgesang besonders
hervor . Gut waren hier die Außenstürmer
Reinmann und Weiß . Reinmann aber auch erst
in der zweiten Halbzeit . Die Läuferreihe war
gut . Kalb beging aber den Fehler , in der zwei¬
ten Halbzeit in den Sturm vvrzuaehen . obwohl
er kein Stürmer ist . Tie Verteidiauirg nebst
Stuhlsaut hielt sich befriedigend Sehr gut war
der Schiedsrichter Zahn-Luüwigshafen .

V.f.B . Stuttgart — B .f.R. Fürth 4 : 1 (2 : 1) .
t. Stuttgart . 18 . März . (Eig . Drahtber .) Tie

erschienenen 4000 Zuschauer wurden von dem
Gebotenen stark enttäuscht . Beide Mannschaften
vollbrachteu nur mäßige Leistungen. Bor allem
konnte Fürth mit seiner flauen Spielweise i«
keiner Phase des Spiels gefalle«. Die Mann¬
schaft verriet in keiner Hinsicht etwas von dem
ihr nachgerühmten Können . Aber auch die Be¬
wegungsspieler ließen sich von der Fürther
Spielweise anstecken und zeigten nichts von
ihrem gewohnten Kampfgeist. Bei der Pause
lagen die Stuttgarter bereits mit 2 : 1 Treffern
in Führung und erhöhten in der zweiten .Halb¬

heit aus 4 : 1 .
Westdeutsche Futzball - Eudkämpse.

Tie zweite Rund « der westdeutschen Be -
zirksmeister brachte am 18 . März in zwei von
drei Spielen Ueberraschungen. Tie größte war
wohl die , daß der Rheinbezirksmeister Sp .Bg . 07
Köln -Sülz die Kurhessen Kasiel aus deren eige¬
nem Gelände mit der klaren Torzisfer von 5 : 0
schlagen konnte. Einigermaßen unerwartet kam
auch die Niederlage , die sich der NuhrbezirkS-
meister Schalke 04 in Oberbausen durch die Kre-
felder Preußen mit I : 2 Treffern zuzog. Im
dritten Spiel des Tages konnte stch der West -
falenmcister Borusiia Rheine dem Vertreter
Südweftfalens mit 3 : 1 l2 : 0) Treffern über¬
legen zeigen.

Rugby -Länderkampf Deutschland — Frankreich
3 : 14 (3 :3 ).

tauuover , 18. März . lEig. Drahtbericht.i Wie
t anders zu erwarten war , haben stch die

Franzosen die Gelegenheit , das Frankfurter Re¬
sultat zu korrigtereu , nicht entgehen laffen. Die
12 000 Zuschauer, die nm Sonntag in der hanno¬
verschen Radrennbahn waren , rechneten auch
« icht entfernt mit der Möglichkeit, daß der
Frankfurter Sieg im Länderkampf gegen Frank¬
reich wiederholt würde : schon deshalb nicht , weil
die Franzosen diesmal ihre stärkste Vertretung
-aufgcboten hatten. Di « Mannschaften spielten
in der vorgcsehesten Aufstellung : nur in der
zweiten französischen Sturmreihe war Gallia
durch Lacaze lPsrigeuxs ersetzt worden . Die
deutschen Vertreter hielten sich aber recht gut.
Man muß stch darüber klar sein , daß ein Ergeb¬
nis von 14 : 3 Punkten gegen ein« so starke
Mannschaft, wie sie die Franzosen mitbrachten,
keine Schande bedeutet. In der ersten Halbzeit
waren die Deutschen sogar ziemlich gleichwertig.
Einem Versuch von Houdet setzte Botzong einen
Straftritt entgegen. Tann aber ivaren die
Franzosen nicht mehr zu halten und erhöhten
durch Versuche von Ändrs Behotegun lerhöhtft,
-Boudet sowie einen Stürmerversuch ans 14 : 3.

Handball .
Sportverein Polizei Heidelberg — Rastatt

badischer Handbalttneifter D .T .
Rack ) überlegenem Spiele siegte Polizeisport -

verctn .Heidelberg—Rastatt in Heidelberg gegen
Turncrbund Durlach mit 7 : 0 und errang somit
die badische Handballmeisterschaft D . T . Die
Mannschaft hat am 6. Mai gegen den Meister
der Pfalz anzutreten .

Die Südwestdeutschen Meisterschaften im
Amateurboxen.

Nichts läßt der rührige Karlsr . Boxsportverein
,^Heros " unversucht, um dem Karlsruher sport-
liebenden Publikum immer etwas neues , fesseln¬
des in dieser Sportart zu bieten . So hat dieser
Klub alle Anstrengungen gemacht, die Austra¬
gung der süüwestdeutschen Boxmeisterschasten
nach Karlsruhe zu bringen . Die Bemühungen
waren von Erfolg , der Südwestdeutsche Ama-
teurbox -Berband hat die Organisation und die
Gesamtleitung in die Hände der „Heros " -Bor -
standschaft gelegt , die denn auch die Veranstal¬
tung in mustergültiger Weise durchgeführt hat .

In sportlicher Hinsicht dürste der Abend wie¬
der neue Anhänger dem Boxsport gewonnen
haben. Abgesehen von den beiden Schwer¬
gewichtlern , die sich einen überaus mäßigen
Kampf lieferten , brachten die anderen Paarun¬
gen mitunter sehr interessante und rassige
Kämpfe, galt es doch , sich für die weiteren
Kämpfe um die Deutsche Meisterschaft zu quali¬
fizieren . Da ging es hart auf hart , und manch¬
mal ging der Sieger nur mit einem kleinen
Punktvorsprung ans dem Kamps hervor . Wenn
ein Kämpfer besonders hervorgehoben zu wer¬
den verdient , ist es die junge Stuttgarter
Hoffnung Bcrnlöhr . Er boxt seit etwa
einem Fahr , doch diese Zeit genügte ihm , um
die Bezirksmeisterschaft und jetzt auch die süd -
westdeutsche Meisterschaft zu erringen . Dein voll¬
kommen durchtrainierter Körper , an dem alles
nur Sehne und Muskel ist , läßt auf ein hartes
und intensives Training schließen . Bernlöhr hat
sich im Fluge auch in Karlsruhe neben seinem
Siege auch die Svmpathien der Karlsruher
Sportswelt errungen und man wurde es gerne
begrüßen , ibn wieder einmal hier boxen zu
sehen . Erwähnenswert ist ferner die starke Be¬
schickung des 1 . Mainzer Borklubs . Nicht we¬
niger als fünf Bezirksmeister in den vcrschic»
denen Gewichtsklassen konnte dieser Klub zu den
südwestdeutschcn Meisterschaften entsenden, wo.
von zwei — Mitzel und Krimmel — zu Meister¬
ehren kamen . Letzterer allerdings kampflos , da
sein Gegner Kröner -Landstuhl in letzter Mi¬
nute an Grippe erkrankte und nicht antreten
konnte.

Nach kurze » Begriißungsworten durch den
Schriftführer Dreö - Heros , ergriss der Ver¬
bandsvorsitzende St r a ck - Frankfurt das Wort.
Er dankt vor allem der Herosleitung für die
Uebernahmc der Oraanisation der Kämpfe. Znm
achten Male würden die südwestdeutschen Box -
Meisterschaften ansgetragen , und jedesmal sei
die Zahl der Kämpfer gewachsen . Zu den dies¬
jährigen AusscheidungSkämvfen hätten sich über
130 Kämpfer gemeldet , die besten batten sich nun
für die Endrunde der südwestdeutschen Meister¬
schaft herausgeschält. Diese Zahlen dürften am
besten die Ausdehnung der Boxsvortbewegung
illustrieren . Ter Redner schloß mit dem Appell :
Lernt boxen zur körperlichen Ertüchtigung und
zur Selbstverteidigung . Der hier bestbekannte
Ringrichter W e r le - Mannheim stattete eben¬
falls den herzlichsten Dank an die Herosleitung
ab und machte dann mit dem Schiedsgericht, das
zumeist aus Wür »buraer Herren sich zusammen-
setzte, bekannt. Die Sieger wurden unter an¬
erkennenden Worten des Tankes durch den Ver -
bauüsvorsitzenden Strack durch Ueberreichung
der Meisterschärpe geehrt. Die Kämpfe hatten
folgendes Ergebnis :

Fliegengewicht : Willanü -Frankiurt - Schep -
perlc-Stnttgart . Schcpvcrle gehr zu Anfang
scharf dran , kann verschiedentlich gut sitzende
Treffer landen . Gegen Ende der ersten Runde
kann dann Willand , der den Nahkamps sucht und
besonders die Magcngegeud Schepperles be¬
arbeitet . den Kampf ausgeglichen gestalten . In
der zweiten Runde tritt dann die Ueberlegen -
beit des Frankfurters zutage , mit großer
Sicherheit landet er seine Magenschläge , die den
Gegner zermürben . In der dritten Runde
rafft sich Schepperlc noch einmal aus . aber es
gelingt nickt mehr, irotz guter Treffer , den
Punktcvorsprung Willands einzuholen , so daß

dieser einstimmig zum Sieger nach Punkten er¬
klärt wird und somit zum dritten Male die süd-
westdeutsche Meisterschaft erringt .

Bantamgewicht : Mitzel-Mainz — Witzler-
Mannheim . Der Anfang dieses Kampfes war
sehr vielversprechend. Allgemein glaubte man
schon in der ersten Runde an ein l . v . nach der
einen oder anderen Seite . Denn beide Kämpfer
zeigten eigentlich wenig yon Technik , waren
aber dagegen im Schlagen fast ebenbürtig.
Heftige Schlagwechsel führe» dazu daß Mitzel
in der ersten Runde bis 8 zu Boden muß, aber
gleich darauf auch Witzler. In der zweiten
Runde tritt dann die Ueberlegenbeit des Main¬
zers immer mehr zutage , die stch dann in der
dritten Runde so stark auswirkten , daß Witzler
mehrere Male zu Boden mutz und sich nur durch
geschicktes Decken und defensives Kämpfen hält.
Einstimmiger Punktsieger : Mitzel.

Federgewicht : Erlcr -Bockenheim — Hänser-
Mannheim . Erker ist kampfloser Sieger und
südwestdeutscher Meister , da Häuser Uebergcwicht
in den Ring brachte . Der Kamps wurde als
nationaler Kampf ausgetragen und war über
alle drei Runden ziemlich ausgealichen . Erler
zeigt feine Beinarbeit , beide Kämpfer decken
vorzüglich , so datz auf beiden Seiten nur wenige
gut sitzende Treffer anzubringcn sind . Die
Punktrichter kommen zu einem Unentschieden.

Leichtgewicht : Röder - Frankfurt — Scbileider-
Luüwigshafen . Wie ein Blitz schießt Röder auf
seinen Gegner los um ihn zu oerblüften . Tech¬
nisch fehlt dem Pfälzer noch manches, das ein¬
zige was er hat ist ein kräftiger , manchmal ober
zu ungenauer Schlag . Röder der lanosährige
Meister , boxt dagegen viel ruhiger und über¬
legter mid kann so seine Treffer eher anbrin¬
gen. Auch in der zweiten und dritten Runde
setzt der Frankfurter seinem Geaner stark zu .
so daß er schließlich zum 8 . Mal in den Besitz
der siidwestdentschen Meist '-rwiirdc kommt.

Weltergewicht : Eckert-Mainz — Krieger -
Mannheim . Zwei verschiedene Systeme stehen
sich hier gegenüber . Während Eckert fast durch¬
weg Nahkämpfer ist . bevorzugt Krieger in auö-
giebiaem Maße den Distanzkampf . Eckert zeigte
im Nahkampf sehr gut« Arbeit und Krieger
war bicr immer im Nachteil. Dagegen mußte
der Mainzer im Distanzkampf von seinem Geg¬
ner schwere Brocken einstecken die Krieaer einen
Punktcvorsprung brachten , den dann Eckert in
der dritten Runde trotz verschiedener guter
Treffer in Gesicht und Magen nicht mehr aus -
aleichen konnte. Einstimmiger Punktsieger :
Krieaer .

Mittelgewicht : Best - Mainz — Bcrnlöhr -
Stuttgart . Man hatte dem Mainzer von vorn¬
herein keine Chancen eingeränmt Ter Stutt¬
garter glänzte durch feine Technik und wunder¬
bare Teckunasarbeit , so daß es dem Gegner
kaum möglich war . einen Schlag anzubrinacn .
Erstaunlich war die Sicherheit , mit der Bcrn¬
löhr seinen Gegner , wenn er vom Seil ab¬
schnellte . aufting und ihm mit einem Schwinger
beizukommcn vernichte. In der dritten Rund «ereilt dann den Mainzer sein Schicksal . Durcheinen Magenschlaa muß er zu Boden und wird
ausgezählt : k. o .-Sieaer : Bernlöhr .Schwergewicht: Harins - Ludwiashafen —
Rodcmich-Mainz . Dies war wohl der mäßigsteKamvi des ganzen Abends Der Kannst wurde
durch das dauernde Balten RodemichS durchdas er sich auch zwei Verwarnungen des Ring¬richters '. » zog . beeinträchtigt. -HariuS kam durch
den Fcrukamvf selten zu seine» aciürclüelen
Sck' läaen . sondern muß seinen Geaner im Nah-
kamps bearbeiten. Der Svruch der Punktrichter
bringt Harius einen einstimmigen Punktsieg.Den in der Pause eingeschobenen Kampfzweier Harosleutc — Heitel und Hammel —
gewann -Settel in der zweiten Runde durchAinaabe seines Gegners .

Nach den Kämrsten vereinigten sich Kämpfer.Schiedsgericht und VereinSanbänaer von Heros
zu einem gemütlichen Beisammensein in derRestauration zum Eichbaum. A.

Kreisliga .
Auch der gestrige Sonntag brachte »och nicht

den Mittelbadischeu Meister . Die Favoriten
Frankouia und Mühlburg gewannen ihre letzten
Spiele und zwar Frankonia gegen Daxlan¬
den 2 : 0 und M ü h l b u r g gegen Südstern 4 : 1.
Die Entscheidung bleibt nun einem besonderen
Spiele Vorbehalten, das voraussichtlich am 1.
April zum Austrag kommen wird . Der F .C.
Baden verlor auch das Wiederholungsspiel in
Forst mit 4 : 0 und kommt somit auf den letzten
Platz.

Durch ein bedauerliches Versehen ist der Be¬
richt über das Spiel F .C . Baden — Rüppurr
in unserer letzten Montag -Sportbeilage nicht er¬
schienen . Wir tragen gerne nach, daß Rüppurr
dieses Spiel durch sein besseres und aufopfe¬
rungsvolles Spiel gewann und fick damit den
Verbleib in der Kreisliga sicherte. Wir werden
in nächster Zeit einen ausiithrlichen Ueberblick
über di« vergangene Saison in der Mittel
badischen Kreisliga verüffenilickzcu .

Frankonia — Daxkanden 2 :0 .
Die beiden letzten Punkte , die »in die An¬

wartschaft aus die Meisterschaft so dringend not¬
wendig waren , wußten von Frankonia im
wahrsten Sinne des Wortes erkämpft werden
Tenn Daxlanden gab sich erst nach hartnäcki¬
gem Widerstand geschlagen . Frankonia hat durch
das ausopserüilgevolle Spiel aller Leute den
Sieg verdient.

Unter der umsichngeu Leitung von Schieds¬
richter Gaa » Plankstadt begann das Spiel in
scharfem Tempo . Angriff ans Angriff rollte vor
das Daxlander Tor , doch der krönende Schutz
fehlte noch. Nach 20 Minuten wurde das Spiel
ausgeglichener , Frankouia läßt etwas nach. In
der 37. Minute erzielte dann Frankonias Halb¬
linker nach einem kurze » Geplänkel das erste
Tor . Gegen Schluß der ersten Halbzeit kam
Daxlanden stark ans. Nach dem Wechsel war
Daxlaiiöcn überlegen , konnte aber diese Drang -

perivde nicht zahlenmäßig zum Ausdruck
bringen . Frankonia verstärkte dann in taktisch
kluger Weise die Hintermannschaft. Zwei Mi¬
nuten vor Schluß umspielte Schirrmann die
gegnerische Verteidigung und sandte unter dem
ungeheuren Jubel seiner Anhänger zum zweitenMale ein . Gleich darauf pfiff der Schiedsrich¬ter den intereffanten , aber etwas harten Kampf
ab . —z.

F .C. Südftern —F .C. Müh Iburg 1 : 4.
Die Mühlburger Mannschaft war sich der Be¬

deutung dieses Treffens voll bewußt und ließ
ihre Anhängerschaft nicht im Zweifel , datz sie
die so wichtigen Aufstiegs -Punkte sicher unter
Dach und Fach bringen wollte . Mühlburg lag
meist im Angriff,- Schuß auf Schuß knallte aufs
Südsterngehäuse , doch ein Treffer wollte vor¬
läufig nicht gelingen . Glücklicher war die Platz¬
elf . bei einem der wenigen Vorstöße erzielte sie
deu Führungstreffer . Die zngvollen Angriffe
Mühlburgs führen zwei Minuten später durchden Halblinkeu zum Ausgleich , die Eckbälle häu¬
fen sich , bald fällt auch das zweite Tor . Mühl¬
burg Hot die Führung an sich gerissen. Halb¬
zeit 1 : 2.

Die zweite Spielvalfic stand durch das gedie¬
gene Zusammenarbeiten im Zeichen der Ueber-
legenheit der Gästemannschast. die nach 10 Mi -
nuten das dritte und bald darauf auch das vierte
Tor schießen kann . Die Südsteriimannschaft
setzt nun mir mächtigem Gegendruck ein , konnte
aber nicht durchhaften, so daß an ein Aufholen ,
nachdem Mühlburg gegen Schluß nochmals die
Offensive ergriff , nicht mcbr zu denken war.
Trotz des scharfen Tempos und des harten
Kampfes schieden die Gegner in sportkamcrad-
schastlicher Stimmung .

F .B . Beiertheim — Sp .Bg . Baden -Baden 7 : 1
(Halbzeit 2 : 1).

In einem schönen Freundschaftsspiel blieb der
F .V . Beiertheim mit 7 : 1 Toren Sieger über
die Gäste aus Baden -Baden . Tie Gäste haben
diese hohe Niederlage bei durchweg offenem

... jpf
Spiel hauptsächlich ihrem sehr unsicĥ te«

(1>
'
Wächter zu verdanken. Sonst führ » » ff «f
sehr ansprechendes Spiel vor. Beierw
sehr üurchschlagskräftig und in der ■
Halbzeit wohl auch die bessere Manns« *

£I1eti-
Spiel war fair und frei von allen A(.
men Begleiterscheinungen der Punkt« $.

Frankonia . .
Mühlburg . .
Durlach . . .
Daxlanden
Beiertheim
Südstern . .
Kniclingen
Bruchsal . .
Untergrombach
Rüppurr . .
Söllingen . .
Forst . . . .
Baden . . *

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Tore

74 : 31
tiS : 37
76 : 30
51 : 38
52 : 43
44 : 36
55 : 00
37 : 46
48 : 37
ül : 63
51 : 73
40 : 80
38 : 71

Siädte -Ringkampf Karlsruhe
Gaggenau .

Die sehr rührige „I. KarIsrjjjj
fi '

Vereinigung Germania 186 > ,^ >>
zur Eröffnung der diesjährigen L .*jiil'“,
Schwerathleten Gaggenaus als Gegner
tet. Die Murgtäler steiften eine »" v-. ji ,

1
kräftige, recht augriffsfreuüigc #
daß in den einzelnen Klastcn sich
und temperamentvolle Ringkainpfc a"
schließlich ober errangen die Karlsru» gi».
ihre überlegene Technik dock einen hM"
sieg mit 14 : 6 Punkten. Gerungen
den Ziegeln des D .S .A.B . Ein f
wurde mit drei Punkten bewertet : w»
zehn Minuten keiner der Gegner „ Jjjj
Schultern den Boden , so wurden die
gcrleistungen mit zwei Punkten bewe
Kämpfe nahmen folgenden Berlaufi
Gewicht Karlsruhe Gaggcnau
Fliegen Egri Zieger '
Bantam Schmitzer Woll ' '

g s,Feder Widmaierjr . Haag » '
g

'
Leicht Hornseck Gluüert >
L 'mitt. Kummet Kraus ,H 'schwcr Widmaiers . Kaiser " : 0Schwer Rostock Bauer

Die Riiigkämpse waren umrahmt
gutgelungenen , unterhaltenden
das das vielseitige Tätigkeitsgebiet der tI«J«
der „Germania " ins helle Licht rüal ^ . xge ' !»
u . a . auf : eine zehn Mann starke »
Gewichtheben , jeder mit 300
mehr arbeitend , unter der schneidlÔ " '
des Uebungsleiters Huck. . .

Unter dem Motto „Jugend , Kraft
heit" stand die exakte Arbeit der gjj
jugendlichen Parterre - Akrob . «««£
und Schaas , die mit ihren teftw
Tricks den rauschenden Beifall d " E
saal füllenden Schwerathletikanüd̂ sti ^ , .Gleiches gilt von dem Luftgo ^ ^ u ^ ! -der Mitalieder H e i n z m a n n us» » « f,«fum 15 Meter hohen Trapez . d >« ' \ itt ü tiL
auftretend , durch die Ruh« und „fc *L
Leistungen in schwindelnder .Höhe stu , ^^ (i
wundernng errangen . Mitglied
rolus ) mit seinen «Gladiatoren ' ^iHiorti.» von beträchtlich starkem n\ .

nach allen Fassouen^
---p

14 : 6
oo >« et»£

Biegen
Rnndeisen _ _ _ _
zeigt sich heute schon als würöiger^^ r-c»

^des berühmten , vor zwei Jahren
Eisenkönigs Brcitbarth . Zw «! aii’5®! „,t5

6 e 1 1«MiL-uLuiuue « rerrvariy. e »1" ninöt * 1 (t<Sportkameraüen . die Rheinländer iin 'f,
Barrn , phänomeualc Kautl « u Pal '^
l e r , bewiesen, daß die Bretter de«5

^
ihnen längstvertrautc Tinge , . c giE
tcilnng der Feuerwehrkapellc »ntcnn
Haft diese Vorführungen . ^

Auftakt tm jüdöeutschen
Mit einer Nachtfahrt ^

fuufl erüftncte der dem ADAC . &M jf . Ast,
biicbc Motorrad -Club" Karlsruhe
die Reihe der dicsiährigen Motoirp git (
tungcn Süüüeutschlands . Obwohl sab z.
terne Veranstaltuna ausgeschrieben .

^
m ,

Wettbewerb über 20 Konkurrenten tintj i ^
Dieser erfolgte ab 0 Uhr abends ft^ sageN
zcn Prüfung der Beleuchtungban ■ >
Schützenhaus Karlsruhe im ^ r
stand . Tic Aufgabe für die Tcilne »u ,
darin , die etwa 40 KUometer longr
Karlsruhe —Eggenstein —Linkenbe '«
Weingarten —Karlsruhe , die ” 1<7tn(r
markiert war . ohne Verfahren in »u <** ,fi
stimmten Durchschnittsaeschwinoiĝ ^ stleie zc
vieren . In Staffort . also etwa uO fc unb ^der Gcsamtroute erfolgte Zeitkor !ft^ ,^rolli
Wertung , während sich dm » MUKr ^ - v '

„Gottesaucr -Sos" in Karlsruhe v
Uhr kehrien die Konkurrenten
trolle zurück und im ttzotteSaue : 5t(
anschließend noch einige Etunbeu e 1 *
fammeit saß, konnte Sportleiter
folgenden Ergcbnisie verkünden. ^ 7

Strafpunktfrei Tjnf" Kieser - Karlsruhe aus
,lU fKarlsruhe am . ^

1 .
wagen ;

auf ^mperia mir ŝrw. : ^ Jinb^ ^I'
Zündapp,- 7. Sauier -Karlsrnhr .

l S t r a f p u n k t hat erhalten .
ruhe 0 . Jmperia : 2 Stra,pu » ktc . ^ ^ ^ 'g&.
ruhe am NSU . . E . Göhler -Kartör̂ ^
veria , Wagner -Karlsruhe aut .u <
0 Strafpunkte : W . Gochlcr aui
Seiteinuagen: 14 Strafpunkte .
ruhe auf Jmperia.

SporiheridfÜ*
müssen Montags bis spätestens seist-

tags in Händen der



!?’ behaglichen
®Hll aart auch ein

SenkbigGasherd
ni

® IBbi oder Kohlenherdmcht fehlen.

Beste Qualität . Neueste Modelle
Vorteilhafte Preise
Zahlungserleichterung«KMenk&utabkommen der B.B.B .)

^Peziai- Qeschätt für gediegenelz * u . Kocheinrichtungen
Großküchenanlagen

^ •ienstraße 25 Tel. 244 und 245

&nzelverkauf von Fabrikaten
Gardinen - Webereien

ft Spezialbaus
«r Innen -Ausstattung

Von Fenster- u. Türschmuck
in tinf

e^ enen modernsten Vorschlägen
Wehen und feinsten Ausführungen.

in allen
De jc° ratlonsstoffe
modernen Arten und Musterungen .

Wandecken , Tischdecken.
Modernste Spannstoffefür Selbstanfertigung .

Madras- und' •whange , Stores, Bettdecken
G

Bedruckte Voiles
Kl« SCllÄFTS - GRUNDS AT Z :

Nutxen - Grober Umsatz

wiaul Schulz
_

r* J * i aagenUb . d . Colosseum

D*^önher& Rnn- Gasherd bei«
EH Herd

Da
lIk dai

,^ acken . Griller -Kochen in meinerchc kostenlos erlernen können .
str. 13 , beim Zirkel

jj^ lhati *
- # I*r Weinheimer

Kronercstr. 32

2aK? es La 9 ® r - Billige Preise^ " lungserleichterung

Gfefcfro*
cQux

”? 6r“ Staubsauger"2«r" Bohner”
h?r“ Kühlschrank

Waschmaschine

^ 'Straße 205 Tel. 1704

willst du ein Häuschen blink und blank * Dann trag dein Geld zur Landesbank

Spart bei der
Landesbank
für Haus- u. Grundbesitz
cinqetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht

KARLSRUHE
Verzinsung zu den höchsten Sätzen . Erledigung sämtl . Bankgeschäfte .

Ueber 1100 Mitglieder .
Ueber 1 % Millionen Reichsmark Garantiesumme .

Seßeßte TJlenscßen
Wenige Menschen gibt eS noch , deren Tage

geruhsam dahinfließen. In kleinen Städten ,
auf dem Lande leben sie, der Natur noch ver¬
bunden in ihrem stillen Wechsel zwischen Tag
und Nacht , Sommer und Winter .

Die anderen aber sind gehetzte Menschen . Sie
haben keine Zeit , oder bilden sich wenigstens
ein , keine Zeit zu haben . Nach dem Kaffee
kommt die Hast zur Arbeit , dann ein hastig hin -
untcrgcwürgtes Mittagessen und wieder Hast
bis zum Abend . Keine Stille , keine ruhige
Minute . Kein Ausschnaufen , kein Zusich-
kommen . Wie soll sich da der Charakter ent¬
wickeln? Wie kann auf solche Art eine Persön¬
lichkeit heranreifen ? Müde, gehetzte Menschen
wachsen so heran , Menschen , die nicht zur Che
taugen, die die Stille hassen , weil In ihr die
innere Hohlheit, die Leere ihres Seins bedroh¬
lich aufsteigt .

Wo gibt es einen Ausweg? In der Selbst-
erziehung, in der Selbstbeeinflussung. Darin ,
daß man sich zur Ruhe zwingt, daß man sich

| einprägt immer wieder: Ich habe Zeit , ich
brauche nicht zu Hetzen. Was ich langsam irnd
bedachtsam tue, wird mir besser gelingen. Ich
habe Zeit , die Mahlzeiten in Ruhe einzu¬
nehmen , am Abend ein Buch zu lesen , ein gutes,
beglückendes Buch. Das Wort : „Ich habe Zeit"
kann zum Zauberwort werde» für gehetzte
Menschen . Ein bißchen guter Wille nur gehört

[ dazu, eine verständige Selbsterziehung und
Selbstbeeinflussung. Und ein behagliches Heim !

*

Einteilung.
Sic sind sicher auch schon dem und jenem be¬

gegnet , der absolut keine Zeit hat. Zu nichts .
Immer ist er in Bewegung, immer hinter
etwas her und immer jammert er, daß er md,t

herumkommc , daß seine Zeit zu knapp und j
seine Arbeitslast zu groß sei. Wir kennen auch
die Hausfrau , die nur einen kleinen Haushalt
zu betreuen hat, ihr stehen auch Hilfskräfte zur
Verfügung und sie hat manche Erleichterung |
ihrer Arbeit durch moderne technische Einrich - !
tungen , und doch wird sie nie fertig. Und da¬
neben ist die HauSsrcut mit dem großen Haus - >
halt, die sogar durch Heimarbeit dazu beitragen
muß . die Wirtschaft über Wasser zu halten, und
doch hetzt sie nickit herum, ist immer fertig , klagt
nicht, sondern findet das alles ganz in der
Ordnung .

Man könnte wohl sagen , ersteren fehlt die j
Ordnung , aber das stimmt nicht, cs kann sogar
pedantische -Ordnung herrschen und man kann
doch nie fertig werden. Einteilung ! Das ist
wohl das Richtige , daran fehlt es. Wer nicht
fertig wird. , verzettelt seine Kraft und Zeit mit
Kleinigkeiten und kommt dabei nicht zur Er¬
füllung seiner eigentliche » Aufgaben. Eine
Hausfrau , die hinter jedem Staubkörnchen her
ist und jede Arbeit fünfmal verrichtet, wird nie
fertig werden. Die andere aber, die ganz syste¬
matisch beginnt, nach einem Plan , über den sie
sich gar keine Rechenschaft gibt, sondern der sich
von selbst ergibt und dann die vollbrachte Ar¬
beit als erledigte Sack>e ansieht , ist eben fertig . |

Es ist ja wahr , daß unsere Lebenshaltung
reichhaltiger geworden ist . Eben darum ist
Einteilung das große Kunststück geworden, das
man ernst nehmen soll : denn es verbürgt , daß ]
man in der Iülle der Erscheinungen nicht er¬
stickt , sondern ihrer Herr wird und dabei aud)
noch Zeit für. sich selbst hat.

Wenn man diese Ratschläge heherzigt, kommt
man zu dem , was so viele wünschen : Zu dem
behaglichen Heim !

1hl Heim wird IHin IN»« in
■

behaglich
‘U| |

|lh I : :i
.1 durch schöne iiimi Imin In

■■null
iCTf igi :

■m»||
lli

Wir sind äußerst preiswert!
Stets große Auswahl
Zahlungserleichterung
gestattet

liiiilMiiiiiiiliiiinwiHHiiiiiiiiiiiiiiiiilllliillHllllllnini
Anfertigung nach Wunsch in eigener Werkstätte

Bad . Handwerkskunst 2: «:
Friedrichsplatz 4 , 2 Min . v . Marktplatz . Tel . 1752

Sie große Dauer - Mbelschau
Grosse Auswahl

Ul
Eßzimmern
Schlafzimmern
Herrenzimmern
1ochterzimmern
Fremdenzimmern
Küchen
Polstermöbel
Einzelmöbel

*
Freie Lieferung

Zahlungserleichterung

im Markgraf liehen
JPalais

Karlsruhe, Rondellplatz
ist e

eine vorbildliche
Einkaufsstätte gediegener

and preiswerter

fJlöbef
zur Ausstattung

eines

Gemütlichen Heims

Ein
vorbildliches
deutsches
Fabrikat

das von Grund auf aus deutschem
Material von deutschen Arbeitern
in unserer Fabrik in Wittenberge,
Bezirk Potsdam , hergestellt wird.

8000 Arbeitet und Angestellte .

SINGER NÄHMASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT

KARLSRUHE
Kaiserstraße 205 Werderplatz 42

DaSSÜgSBUlHSE - S
mm
2*

finden Sie in größter Auswahl im Q»
SPEZI AL - GESCHÄFT ST
E . BÜCHLE 3
Inh . W . Bertsch Kaiserstr. 132 SS
Gartensaal Padcwet - Geigenhaus s

40.

Xoinofeum
>eien

liefert und ver¬
legt zu äußerst
billigen Preisen .

IfhZt , Friti Merkel
Kleinhandel Krauzstr . 2s Tel . 2SM

Verlangen Sie Vorschläge unverbindlich

Hammer & HeUllng
Kaiserstr . 155 *57

QecrQndet 1809
Fernsprecher 45&450

Junker & Ruh
Gasherde - Modell 1928
Größt .Laaer all . Modelle
Monatsraten v . M. 5.- an

Fmaill .Kohlenberdc
Köder , Gasser au, Juno
mit WauersokiftT. Mk. 80- a«
Preislisten stehen zur

Verfüsuns

In jedes Heim gehört ein

Das Electrola -Raten -System er¬
leichtert Ihnen die Anschaffung

Geringe Anzahlung - Kleine lüonatsraten
von Mka 16 * 50 an

bei Musikalien- Handlung Kaiser-,EckeWaldstr.
FRITZ MÜLLER

Gute Wlrkunfl
mit wenig Arbeit zu

erzielen, ist das Cha¬
rakteristische unserer

Handarbeiten
Bitte besuchen Sie uns.

Wir zeigen Ihnen gernd
ohne Kaufzwang unsere

Modelle. Anleitung zur
Anfertigung . kostenlos.

BORCHARD
Kaiserstraße 145.
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‘Gatfächlidje Vorteile genießen Sie nur dann, wenn Sie direkt beim Fabrikanten kaufenl
IIIIIIIH. l|ll4lllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllM^

lemFensunKMiiieiÄ «
Aus unserer neuen Frühjahrs -Kollektion bringen wir nachstehend einige wenige Abbildungen mit billigsten Preisen . *Wir bieten infolge unserer
umfangreichen Weberei und ausgedehnten Fabrikation eine ganz besondere Preiswürdigkeit bei selten schöner und reicher Musierauswahl .

Unsere Millionen - Umsäfce beweisen unsere unerreichbare Lefsfungsfählgheif , sowie die
großen Vorteile , welche wir unserer verehrten Kundschaft bieten.

Verkaufshausi

Karlsruhe
KaisentrM

Ecke Lammstraße.

Eugen Kentner
Weberei Gardinenlabritt

Spezialfirma für moderne Fenster dekoraflon .

Verkaufshauss

i n Karlsruhe
Kaiserstr . 84

Ecke Lammstraße.

Unsere
Verkaufshäuser :

Karlsruhe
Kaiserstraße 84

Mannheim
P4 . 1

Frankfurt a . M.
Goethestraße 4

Köln a . Rh .
Schilderitasse 70

Bremen
Obernstraße 34—38

Berlin
Spittelmarkt 11

Plauen I V.
Haselbri ’nnerslr . 88

Stuttgart
Königslraße 23 „Rothebtfhlstrasse M

Ulm a . D .
Bahnhofstraße 3

Hellbronn
Kaiserstraße 50

Basel
Freiestraße 70

Hannover
Rathenauulatz 1 No . 3100 Halbster « aus Etamine mit

FHetmotiv . Gr . 130,200 * 2 . 50
No . 1551 überdikoration a . hell Madras

Größe 65/275 63/200 Jl 5 . 80
Größe 80/300 55/200 M 8 . —
Größe 100/300 „ 55/200 .M 9 . 80

No . 3128 Halbstore a Etamine m . Hand -
Filetmotiv u . Handhohlsäum ., mit
Leinenfransen in weiß und arab .

Gr . 130/200 Jl 8 .70 150/250 .M 11 .-
No. 1269 Überdekoration a . dunkel Mad¬

ras mit Seidenfransen .
2 Flügel 65/280 m . Behang jg jg

LJL

No . 367 Halbstore aus Etamine No. 3147 Halbstore aus Etamine mit
mit Iland -Filetmntiv . Hand -Filetmotiv .

Größe
130/200 Jl ** «ou S ,-r 4.60 Gr . 130/200 Jl 6 . 70 150/250 Jl 8 . -

No . 1545 Überdekoration a . hell Madras No . 1540 Überdekoration a . hell Madras
Größe tiÖ/275 55/200 Jl 7 . 90 Größe 65/275 55/200 Jl 10 . 50
Größe 80/300 55/200 Jl 12, — Größe 100/300 55/200 Jl 17 . —

U '
;> i \ 4

- -i ,
üi

m

M

•« '

M

m

Moderne Fensterdekorationen a . bestem
Voll-Voile mit farbigen Volants .
Größe 110/300 55/250 j ? 26 .50

No. 3190 Halbstore , Florentiner Tüll , m .
reich . Stickerei u . Seidenquasten .
Größe , 9 —« Größe 4c c «

150/250 J f 14 .31) 200,250 Jl >6 . 31)
Überdekoration aus echtfarbigem Rips .

Größe 65/300 .« 17 . —
aus Flammenrips . . Jl 24 .—
aus Flammenrips -Seide Jl 37 .—

No. 965 Halbstore aus Etamine mit
grob . Filet und Handhohlsäumen

Größe 130/225 Jl 8 . 75
Größe 150/250 Jl 11 . 25

No. 1231 Überdekoration a . dunkel Mad¬
ras mit seidenen Fransen . «9 cn

Größe «5/300 Jl 14 . *W

No . 833 Halbstore a . gestr Kristalline
mit seidenen Fransen . 44 _Größe 130/225 Jl "

Größe 250/250 Jl 25 . —
No. 4005 Überdekoration aus Brokat ,

schwarz -gold . . . . Jl 21 5 "
in verschiedenen modern 94 _Dessins u . Farben . . Jl2 Meter breit Jl

2 Flügel 65/300 m . Behang 47 in
2 Meter breit Jl l * - 3 "

Jede Dekoration Ist ln mehreren Farbsteilungen vorrätig .
tPir machen besonders darauf aufmerksam , dass wir nur solide bewährte Qualitäten in indanihrentarbig in den Handel bringen .

Spezialität : Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse Ohne Zwischenhandel und ohne fremden Vertrieb

Pension Wetterauer
Hlrschstrafie KO, nliclist der KniserstraB «'

Ä Hittag- und Abendlisdi
za mäßigen Freisen

ist mir gelungen , eine große Partie Tapeten
Gewicht von 27 Zentner auf Lager zu legen ,
- neueste Muster , u . gebe dieselben zu denk -
• billigsten Preisen ab . Verlangen Sie unver -
dlich Musterkarte . Übernehme zugleich das

Weißein der Decken .

Hermann Sexauer
paziermeister , Klauprechtstr. 18.

Badeofen und
Gosnutomnten
werden durch unsere Fach
arbeitet unter Garantie b »J

billigster Berechnung ln
Stand gesetzt.

C. Schmidt l Kons.
Hebeldtr . a Kaiserstr. zuy

Telephonti44o— 6441.

Kein indisches Märchen !
lllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllKIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllll

Echte Vitamine und lebendige Joghnrtbakterien
vereinigt in Dr . Klebs

beseitigen Ffiulniabaktorlen und chronische Verstopfung ,kräftigen die Horiuonbilduiifl : , wohlschmeckend , ungiftig.
Unsere Tabletten und Fermente für Joghurt und Kefir sind seit

17 Jahren bei Vordauungßleidenglanzend begutachtet .
Dr . E . Klebs Joghurlwerk , München , Schiilerslraße 28
Zu haben in Apoth . . Droger . Reformgesch . — Drucksachen kostenlos .

M. GILLARDON
WaldstraBe 81 Fernsprecher 2185

Sämtliche Druckarbc * ^
für Private , Vereine , Ben - -

flIionnßnten ,n„,e„,en (e
“ Si «
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